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Amtsinformationen

Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

(im Rathaus Altentreptow nach 
vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeiten der
Stadt Altentreptow sind folgende Telefonnummern anzuwählen:
Bürgermeisterin Altentreptow 214762
1. Stellvertreterin Altentreptow 210050
der Bürgermeisterin
2. Stellvertreterin Daberkow 039991/30382
der Bürgermeisterin

Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern
110 und 112 anzuwählen.

Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der E.ON edis AG anrufen: 0180/4551111!

Stadt Altentreptow
- Amt für zentrale Dienste -

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

jeden ersten Sonnabend im Monat 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Gemeindewahlleiterin

Der gemeinsame Wahlausschuss des Amtes Treptower Tollen-
sewinkel besteht aus folgenden Mitgliedern:
Frau Sybille Kempf - Wahlleiterin
Frau Heike Schulz - stellv. Wahlleiter
Frau Birgit Furt - Schriftführer und Beisitzer
Frau Heike Steltner - stellv. Schriftführer und 

Beisitzer
Frau Claudia Ellgoth - Beisitzer
Frau Rosemunde Czernek - Beisitzer

Kempf
Wahlleiterin

Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
des Amtes Treptower Tollensewinkel

Am 07. April 2009 um 18.00 Uhr findet in der Stadtverwal-
tung Altentreptow, Rathaussaal, Rathausstraße 1 in 17087
Altentreptow die Sitzung des Wahlausschusses des Amtes
Treptower Tollensewinkel statt.

Tagesordnung:
1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge für die Wahl der

Stadtvertretung Altentreptow und der Wahlvorschläge für die
Wahl der Gemeindevertretungen der Gemeinden Altenha-
gen, Bartow, Breesen, Breest, Burow, Gnevkow, Golchen,
Grapzow, Grischow, Groß Teetzleben, Gültz, Kriesow, Prips-
leben, Röckwitz, Siedenbollentin, Tützpatz, Werder, Wild-
berg, Wolde und Beschlussfassung über ihre Zulassung
oder Zurückweisung.

2. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge für die Wahl der
ehrenamtlichen Bürgermeister der Gemeinden Altenhagen,
Bartow, Breesen, Breest, Burow, Gnevkow, Golchen, Grap-
zow, Grischow, Groß Teetzleben, Gültz, Kriesow, Pripsleben,

NACHRUF
zum Tode von Manfred Lups, 

Bürgermeister i. R.
Die Nachricht vom Tode des ehemaligen Bürgermeisters der
Stadt Altentreptow, Manfred Lups, macht uns sehr betroffen.
Manfred Lups hat in den Jahren von 1979 bis 1990 die Ge-
schicke der Stadt Altentreptow gelenkt und geleitet.
In Treptow a. Toll. - dem späteren Altentreptow - ist er durch
alle Etappen seines Lebens gegangen. Er hat diese Stadt
immer als für ihn wohltuenden Lebensmittelpunkt betrachtet.
Ob in der Kindheit, als Jugendlicher, als Familienvater, aber
auch im Berufsleben - in seiner persönlichen Entwicklung
war Altentreptow immer Maßstab für ihn.

Mit der Übertragung der Verantwortung des Bürgermeisters
von Altentreptow gab es in seinem Leben einen ganz beson-
deren Höhepunkt. Auf seine Weise, in der ihm eigenen Art,
war er stets bemüht, in seiner Stadt das Beste für die Ge-
meinschaft zu erreichen. Da wo er stand - packte er mit an.
Er schmiedete Pläne und setzte Ideen um. Manches, was in
unserer Stadt geschaffen wurde, trägt seine Handschrift. Da-
bei denke ich an die Mehrzweckhalle am Klosterberg, die wir
heute gerne als moderne Sporthalle nutzen.
Ein ganz persönlicher Dank gilt seiner Loyalität, die er nach
Beendigung seiner Dienstzeit seiner Stadt und der Zusam-
menarbeit mit uns entgegen brachte. So hat er viel Freude
daran gehabt, als er das Wandgemälde im Rathaussaal res-
taurierte.

Die inhaltliche Gestaltung der Treptower Wihnacht ergänzte
er ständig mit neuen Ideen, denen er durch Wort und Bild
Ausdruck verliehen hat.
Wir verneigen uns vor dem verstorbenen Manfred Lups in
stillem Gedenken.
Sein berufliches und persönliches Engagement wird in der
Geschichte der Stadt Altentreptow einen würdigen Platz fin-
den.

Sybille Kempf Ulrich Heuer
Bürgermeisterin Bürgervorsteher

Altentreptow im Jahre 2009
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Röckwitz, Siedenbollentin, Tützpatz, Werder, Wildberg, Wol-
de und Beschlussfassung über ihre Zulassung oder Zurück-
weisung.

Alle Vertrauenspersonen der Wahlvorschläge sind hiermit zu der
Sitzung eingeladen. 

Altentreptow, 09.03.2009

Kempf
Wahlleiterin

Amt für Landwirtschaft Altentreptow 
- Flurneuordnungsbehörde -
Brunnenstraße 6 
17087 Altentreptow

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung zur Teilnehmerversammlung im Bodenord-
nungsverfahren Trostfelde (Stadt Aitentreptow)

Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft

Durch Beschluss vom 09.09.2008 ist das Bodenordnungsverfah-
ren Trostfelde (Stadt Altentreptow),
Landkreis Demmin gem. § 53 ff. Landwirtschaftsanpassungsge-
setz (LwAnpG) angeordnet worden.
Teilnehmer am Verfahren sind die Grundstückseigentümer sowie
Inhaber grundstücksgleicher Rechte (insbesondere Erbaube-
rechtigte und Gebäudeeigentümer) im Verfahrensgebiet. Bezüg-
lich der Abgrenzung des Verfahrensgebietes wird auf das Amts-
blatt vom 20.10.2008 verwiesen.
Mit dem Anordnungsbeschluss entsteht gem. § 16 Flurbereini-
gungsgesetz (FlurbG) die Teilnehmergemeinschaft als Körper-
schaft öffentlichen Rechts, die gem. § 18 Abs. 1 FlurbG die ge-
meinschaftlichen Belange der Teilnehmer vertritt.
Gem. § 21 FlurbG hat die Teilnehmergemeinschaft einen Vor-
stand, der von den Teilnehmern gewählt wird.
Zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft lade ich
hiermit alle Teilnehmer im Bodenordnungsverfahren Trostfelde
zum 19.03.2009 um 17.30 Uhr in den Bürgersaal des Rathau-
ses in Altentreptow.
Teilnehmer, die an der Wahrnehmung des Termins verhindert
sind, können sich durch einen Bevollmächtigten vertreten las-
sen.
VolImachtsvordrucke können bei der Flurneuordnungsbehörde
angefordert werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass jeder Teilnehmer bei der Wahl
nur 1 Stimme hat, auch wenn er noch weitere Teilnehmer vertritt.
Gerne in Schaftseigentum hat ebenfalls nur 1 Stimme.
Die Wahl des Vorstandes als handelndes Organ der Teilnehmer-
gemeinschaft ist u.a. Voraussetzung für die Durchführung und
Förderung öffentlicher Dorferneuerungs- und Wegebaumaßnah-
men sowie Investitionen, deren Träger die Teilnehmergemein-
schaft ist.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wird zu allen wichti-
gen Grundsatzentscheidungen des Bodenordnungsverfahrens
hinzugezogen und kann dabei die gemeinschaftlichen Interes-
sen der Teilnehmer vertreten. Er soll in seiner Zusammenset-
zung die verschiedenen Interessengruppen der Teilnehmer mög-
lichst ausgewogen widerspiegeln.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft soll als Bindeglied
zwischen der Flurneuordnungsbehörde und den Teilnehmern
sowie der Gemeindevertretung fungieren. Die Arbeit des Vor-
standes kann einen wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Durch-
führung des Bodenordnungsverfahrens leisten.
Altentreptow, den 17.02.2009 
Im Auftrag

Der Landrat
des Landkreises Demmin
Kreisverwaltung Demmin
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt (VLA)

Anordnung 

zur Durchführung der Impfung gegen die Blauzun-
genkrankheit vom Serotyp 8 im Jahr 2009 im Land-
kreis Demmin

Entsprechend § 4 der EG-Blauzungenbekämpfungs-Durch-
führungsverordnung hat auch im Jahr 2009 jeder Halter von
Rindern, Schafen und Ziegen seine Tiere gegen die Blauzun-
genkrankheit vom Serotyp 8 impfen zu lassen.
Die Bestandsimpfungen sollen bis auf die erforderlichen Nach-
treterimpfungen bis Ende Mai 2009 abgeschlossen sein.
Dazu hat jeder Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter einen Tierarzt
seiner Wahl mit der Impfung zu beauftragen, der diese Impfung
dann entsprechend der Angaben des Impfstoffherstellers und
der Vorgaben des VLA vornehmen wird.
Für die zügige und lückenlose Durchführung der Impfungen hat
jeder Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter alle erforderlichen techni-
schen und organisatorischen Voraussetzungen (z. B. Bereitstel-
lung von Hilfspersonal, Fangstände u. a.) zu schaffen. Während
der Impfmaßnahme ist die erforderliche Mitwirkungspflicht durch
den Tierhalter zu gewährleisten.
Im impfnahen Zeitraum (ab einem Tag vor bis acht Tage nach
Impfung) sollten nach Möglichkeit unnötige Belastungen der Tie-
re vermieden werden (z. B. Wurmkur, Klauenschnitt).
Klinische Erkrankungsfälle, Aborte und Leistungsdepressionen
im Zusammenhang mit der Impfmaßnahme sind genau zu doku-
mentieren und unverzüglich dem Impftierarzt mitzuteilen.
Die Tierseuchenkasse von M-V gewährt den Rinder-, Schaf-
und Ziegenhaltern eine Beihilfe in der Art, dass die Kosten für
den Impfstoff von der Tierseuchenkasse getragen werden. Einen
Beihilfeantrag braucht der Tierhalter 2009 somit nicht mehr zu
stellen.
Das VLA tragt alle gemeldeten Impfungen in das HIT- Daten-
system - Rind ein.
Zukünftig müssen Tierhalter bei Veräußerung impfpflichtiger Tie-
re - mit Ausnahme einer unmittelbar zur Schlachtung erfolgen-
den Abgabe - dem Erwerber eine Information (Formular im VLA
erhältlich) über die erfolgten bzw. noch nötigen Impfungen über-
geben.

VD Dr. Pietschke 
Leiter des Amtes

Amtliche Mitteilungen

Grußwort der Bürgermeisterin 
zur Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Altentreptow 
am 20. Februar 2009

Sehr geehrter Wehrführer Kamerad Colloff,
sehr geehrte Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Altentreptow,
als Gäste möchte ich begrüßen den Amtswehrführer Kamerad
Kraft und Herrn Plötz, der in Vertretung des Landrates zu uns
gekommen ist,
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verehrte Kameraden der Ehrenabteilung,
zunächst darf ich Ihnen, liebe Kameradinnen und Kameraden,
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung, die in diesem Jahr
auch eine Wahlversammlung ist, die herzlichsten Grüße der
Stadt Altentreptow überbringen.
Gleichzeitig möchte ich die Möglichkeit nutzen, um mich bei al-
len für die geleistete Arbeit zu bedanken.
Der Wehrführer Kamerad Colloff hat in gewohnter Weise in sei-
nem Bericht die Vielfalt der Arbeit angesprochen, die auch im
vergangenen Jahr von Ihnen allen abverlangt wurde.
Ich möchte euch für die Bereitschaft, für die Einsatzkraft, für die
Leistungen, die ihr täglich zum Wohle und im Dienste unserer
Stadt und der Region für die Menschen einbringt, meine aufrich-
tige Achtung, Anerkennung und meinen Respekt aussprechen.
Schwerpunktfeuerwehr zu sein, ist schon eine besonders an-
spruchsvolle Leistung.
In den 17 Jahren meiner Dienstzeit als Bürgermeisterin dieser
Stadt habe ich immer wieder erfahren, dass wir auf euch bauen
können, dass ihr da seid, wenn ihr gebraucht werdet, dass ihr
auf euer Ehrenamt voller Stolz blickt.
Dazu habt ihr auch mit dem Rückblick auf das Jahr 2008 allen
Grund.
Neben den Einsätzen, in denen ihr mit dem Feuer an der Brand-
stelle ringt oder an der Unfallstelle um Leben und Gesundheit
verunfallter Menschen kämpft, sind noch andere Pflichten des
persönlichen Lebens zu erfüllen, ob im familiären Bereich oder
an der Arbeitsstätte eines jeden Einzelnen.
Das alles kostet oftmals sehr viel Kraft und wird dennoch immer
wieder gemeistert.
Dankeschön möchte ich auch dafür sagen, dass ihr, liebe Ka-
meradinnen und Kameraden, an der Seite unserer Menschen
steht, wenn es darum geht, zu besonderen Höhepunkten in un-
serer Stadt dabei zu sein, um eben auch nach dem Rechten zu
sehen.
Sei das beim Marktplatzfest, bei der Treptower Wihnacht, beim
Osterfeuer oder wie wir es im Januar 2009 erleben konnten in
unserem Fritz-Reuter-Haus, wenn der Feuerkünstler (ŒSpucker•)
in erstaunlicher oder für mich sogar Angst erregender Weise sei-
ne Künste darbietet.
Aber wie es bei einer gut funktionierenden Feuerwehr sein
muss, so hat es auch im vergangenen Jahr die eine oder andere
wichtige Anschaffung im Bereich der Technik gegeben, die
schon eine wichtige Voraussetzung für gute Arbeit ist.
So können wir heute an die Ersatzbeschaffung des Mann-
schaftstransportwagens erinnern, der im Haushalt des Jahres
2008 ein Kostenvolumen von 25.832,00 EUR betrug.
Unsere Jugendfeuerwehr hat bei den Landesmeisterschaften
Mecklenburg-Vorpommern im Jahre 2008 den ersten Platz ein-
genommen. Das ist schon eine außerordentlich beachtenswerte
Leistung, auf die wir alle voller Stolz blicken dürfen.
Damit haben sie sich natürlich qualifiziert, um auch an den Bun-
desmeisterschaften teilnehmen zu können, bei der Sie einen
hervorragenden 10. Platz belegen konnten. Dafür sei auch von
dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön gesagt.

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden,
der Haushalt der Stadt Altentreptow für das Jahr 2009 ist noch
nicht beschlossen, dennoch sind sich alle Fraktionen darüber ei-
nig, dass der Stellenwert unserer Freiwilligen Feuerwehr auch in
diesem Haushaltsjahr wieder in angemessener Weise Beach-
tung findet.
Im Verwaltungshaushalt haben wir im Ausgabenbereich für die
Freiwillige Feuerwehr Altentreptow eine Größenordnung von
87.400 EUR. 
Im Einnahmebereich sind 1.000 EUR angesetzt.
Darunter sind allein für den Kostenfaktor Fahrzeughaltung
12.000 EUR eingeplant.
Für Dienst- und Schutzbekleidung werden wir im Jahre 2009
3.500 EUR ausgeben.
Im Vermögenshaushalt wurde die Summe von 73.300 EUR in
den Plan eingestellt.

Das unterteilt sich zum einen für die Anschaffung neuer Funk-
technik für den im vergangenen Jahr angeschafften Mann-
schaftstransportwagen. 
Zum anderen wird für die Gestaltung des Feuerwehrübungsplat-
zes an der L 35 (B 96) eine Summe von 6.500 EUR angesetzt.
Für die Pflasterung des Hofes hier am Hauptgebäude sieht der
Haushaltsplan 64.300 EUR vor.
Ich denke, die Zahlen lassen erkennen, dass wir auch in diesem
Jahr bei der Gesamtgestaltung der Ausstattung unserer Freiwilli-
gen Feuerwehr wie in jedem Jahr ein Stückchen weiter nach
vorne blicken und nach vorne kommen.

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden,
wie ich schon zu Beginn meiner Ausführungen sagte, haben wir
heute eine Wahlversammlung.
Vor sechs Jahren haben Sie sich dafür entschieden, dem Kame-
raden Klaus-Jürgen Colloff das Vertrauen als Wehrführer zu ge-
ben.
In diesen zurückliegenden sechs Jahren konnte unter Leitung
des Wehrführers in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und der
Verwaltung gute gemeinsame Arbeit geleistet werden. Dafür sei
zunächst einmal allen herzlich gedankt.
Die Zeit ist um und wir müssen hier und heute eine neue Ent-
scheidung treffen.
Natürlich hat es in Vorbereitung dazu Gespräche gegeben und
auch Anfragen bezüglich der Bereitschaft zur Übernahme der
Verantwortung bei der Freiwilligen Feuerwehr Altentreptow.
Mit Datum vom 12.01.2009 ist mir von der Freiwilligen Feuer-
wehr Altentreptow ein Schreiben zugereicht worden, in dem 
13 Kameradinnen und Kameraden mit persönlicher Unterschrift
Vorschläge unterbreitet haben zur heutigen Wahlversammlung.

Das Schreiben hat folgenden Wortlaut:

Sehr geehrte Frau Kempf,
die Mitgliederversammlung vom 08.01.2009 der Freiwilligen
Feuerwehr  Altentreptow schlägt laut § 12 Abs. 2 der Satzung
der Freiwilligen Feuerwehr Altentreptow zur Wahl des Gemein-
dewehrführers und seines Stellvertreters folgende Kameraden
vor:
Zum Gemeindewehrführer: Kamerad Klaus-Jürgen Colloff
Zum Stellvertreter: Kamerad Birger Westphal

Die sich zur Wahl stellenden Kameraden erfüllen die erforderli-
chen Voraussetzungen zur Ausübung ihrer Funktion.
unterzeichnet von: 13 Kameraden, die sich in verantwortungsbe-
wusster Weise mit der Thematik beschäftigt haben.
Diesen Wahlvorschlägen will ich natürlich gerne folgen, denn
genau so muss es sein, dass der Vorschlag aus Eurer Mitte her-
aus kommt. 
Das ist das Ergebnis einer jahrelang vertrauensvoll aufgebauten
Zusammen-arbeit und könnte demokratischer gar nicht sein.
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Dennoch wissen wir, dass die heutige Neuwahl etwas Besonde-
res ist. Wir werden uns in diesem Jahr noch einmal mit dieser
Thematik befassen müssen.
In diesem Sinne wünsche ich euch allen, liebe Kameradinnen
und Kameraden, auch für die weitere Zusammenarbeit alles er-
denklich Gute, für die heutige Versammlung wünsche ich uns
auch weiterhin einen angenehmen Verlauf.
In diesem Sinne schließe ich mein Grußwort mit dem Leitsatz
unserer Freiwilligen Feuerwehr ŒGott zur Ehr, dem nächsten zur
Wehr•.

Mitteilung über die Durchführung 
einer Truppenübung der Bundeswehr

In der Zeit vom 26.03. - 16.04.2009 wird die Bundeswehr
u. a. im Amtsgebiet Treptower Tollensewinkel eine Trup-
penübung durchführen. Der Übungsraum insgesamt um-
fasst den gesamten Landkreis Demmin.
Neben mehreren Übungstruppen wird ein Radfahrzeug
zum Einsatz kommen.
Detaillierte Fragen zum Übungsablauf können über Tel.
030/308-19094 geklärt werden.

Amt Treptower Tollensewinkel
Ordnungs- und Sozialamt

Melderegisterauskunft

Belehrung über Widerspruch 

1. Elektronische Melderegisterauskunft
Seit 2007 ist im Land Mecklenburg-Vorpommern über das
Dienstleistungsportal der Landesregierung M-V (www.service.m-
v.de) die elektronische Melderegisterauskunft möglich. Das be-
deutet, dass jeder Bürger über das Internet kostenpflichtig Aus-
künfte über Namen, Doktorgrad und Anschriften einzelner
bestimmter Anwohner erfragen kann.
Konkret erhält ein Anfrager durch die elektronische Melderegis-
terauskunft folgende Auskünfte über einen Einwohner:
1. Vor- und Familienname
2. Doktorgrad
3. Anschriften
4. zuständiges Meldeamt

Hierfür müssen folgende drei Daten über den gesuchten Ein-
wohner bekannt sein:
1. Name
2. Vorname
3. Geburtsdatum oder Anschrift oder Geschlecht

Der Weitergabe dieser Daten kann nach § 34 Absatz 1 a Satz 2
Landesmeldegesetz (LMG) widersprochen werden.

2. Widerspruchsrecht bei Melderegisterauskünften in be-
sonderen Fällen

Gemäß § 32 und § 35 Abs. 1 - 3 des Landesmeldegesetzes M-V
wird darauf hingewiesen, dass Betroffene das Recht haben in
nachfolgenden Fällen der Weitergabe ihrer Daten ebenfalls zu
widersprechen:
1. der Weitergabe an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaf-

ten;
2. der Weitergabe von Daten an Parteien, Wählergruppen und

anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang
mit Parlaments- und Kommunalwahlen sowie verfassungs-
rechtlich oder gesetzlich vorgesehene Abstimmungen;

3. der Weitergabe von Daten über Alters- und Ehejubiläen:
4. dem Erteilen von Auskünften an Adressverlagen. Sollten

Adressverlage entsprechende Auskünfte abverlangen, so
wird gesondert spätestens zwei Monate vor der Auskunftser-
teilung durch amtliche Bekanntmachung darauf hingewie-
sen.

3. Einlegung Widerspruch
Der Widerspruch gegen die Weitergabe vorgenannter Daten
kann beim Bürgerbüro der Stadt Altentreptow, Rathausstraße 1
in 17087 Altentreptow, postalisch, schriftlich oder zur Nieder-
schrift vor Ort eingelegt werden. Bitte nutzen Sie auch die nach-
folgende Erklärung bzw. fragen Sie die Erklärung unter der Inter-
netseite der Stadt Altentreptow www.altentreptow.de ab 

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Montag 09.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Sonnabend 09.00 - 12.00 Uhr jeden ersten Sonnabend 

im Monat 
Bürgerbüro der Stadt Altentreptow
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Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Werder 
am 21.02.2009

Power Girls neuer Bestandteil der Feuerwehr

Die Rechenschaftsberichte des Wehrführers Lothar Frehse und
des Jugendwarts Ronald Grawe ließen noch einmal das Jahr 2008
Revue passieren. Der Bürgermeister dankte den Kameradinnen
und Kameraden für die geleistete Arbeit und sagte weitere Unter-
stützung zu. Mehrere tausend Euro wurden auch für das Jahr 2009
in den Etat aufgenommen. Die Amtswehrführung war vertreten
durch Amtsbrandmeister Kraft. Er bescheinigte der Feuerwehr eine
gute Arbeit und dankte der Gemeinde für die Unterstützung.
Im Jahr 2008 wurden die Kameraden zu insgesamt 9 Einsätzen
gerufen. Ihr Einsatz erfolgte zu Verkehrsunfällen, Ackerbränden,
brennenden Heumieten und zur Wespennestbekämpfung.
Die Wehr organisierte das Osterfeuer in Werder, nahm aktiv am
80-jährigen Bestehen der Feuerwehr Letzin teil und kämpfte
beim Amts - sowie Kreisausscheid mit. Weiter waren Kamera-
den beim Kreisfeuerwehrmarsch in Dargun am Start und betei-
ligten sich an den Dorffesten in Kölln und Werder. Im Oktober
nahmen 18 Kameraden an der Katastrophenschutzübung teil,
die im Bereich des Krankenhaus Altentreptow durchgeführt wur-
de. Eine schöne Weihnachtsfeier rundete das Jahr 2008 ab.
Die erste Frauenfeuerwehrmannschaft im Amtsbezirk Altentrep-
tow schlug sich mehr als wacker im abgelaufenen Jahr. Die 16-
bis 37-jährigen Frauen jagten so manche Männermannschaft in
die ŒFlucht•. Ob Schülerin, Krankenschwester, Altenpflegerin,
Callcenteragentin, medizinische Fachangestellte oder Tierwirtin,
sie sind schon eine tolle Truppe. Simone Furth, Andrea Grawe,
Isabell Köster, Natalie Furth, Anett Klemm, Yvonne Köster, Su-
sanne Wartenberg und Diana Deptulske bedankten sich auch
ganz toll bei Wolfgang Kruse, Frank Zierke und Ronald Grawe
für die super Unterstützung in der Ausbildung. (Diana konnte am
Sonnabend nicht teilnehmen.)
Beim Amtsausscheid im Mai belegten sie, inmitten von 18 Män-
nermannschaften, einen beachtlichen 8. Platz (3 Monate nach
ihrer Gründung).
Die Männer konnten hier einen guten 4. Platz erkämpfen.
Beim Kreisausscheid in Schönfeld belegten die Power Girls so-
gar einen tollen 5. Platz, die Männer folgten abgeschlagen auf
dem 14. Rang.
Hut ab vor der Frauenmannschaft und noch einmal einen herzli-
chen Glückwunsch.
Die Jugendfeuerwehr hatte auch ein spannendes und erfolgrei-
ches Jahr hingelegt. Beim Amtsausscheid in Pritzenow belegten
sie den 1. Platz. Beim Kreisausscheid im Juni in Rosenow war
es der Dritte.
ŒSpielen ohne Grenzen• hieß es dann beim Kreiszeltlager in
Dargun. An drei tollen Tagen im September wurden Cola-Kästen
gestapelt, sich in Bungee Jumping geübt, Quizfragen beantwor-
tet und eine ŒSommerrodelbahn• ausprobiert. Ein Grillabend und
die Kanutour durften in 2008 auch nicht fehlen. Da war doch
richtig was los in 2008.
Auf auf dieser Versammlung konnten wieder zahlreiche Kamera-
den befördert und ausgezeichnet werden. 
Zur Oberfeuerwehrfrau bzw. zum Oberfeuerwehrmann wurden
befördert:
- Yvonne Köhler
- Maik Behrndt.
Danny Roggow darf sich Feuerwehrmann nennen.
Nachdem der Bürgermeister Michael Frese die Beförderungen
und Belobigungen durchgeführt hatte, war er selbst an der Rei-
he. Mit viel Beifall wurde er Ehrenmitglied der Feuerwehr Werder.
Auch das älteste Ehrenmitglied der Wehr Bernhardt Nawroth
verfolgte aufmerksam die Berichte. Trotz eines Glätteunfalls er-
schien er zur Jahreshauptversammlung. Auch im Rollstuhl konn-
te er mit den anderen Kameraden gut schnacken.
Das gute Abendessen war einmal mehr vom Gastwirt ŒZur Lin-
de• Dirk Müller gesponsert worden.

Bürgermeister Michael Frese befördert Yvonne Köhler.

Die Beförderten

Ein Dankeschön an die Power Girls

Der Bürgermeister überreicht Präsentkörbe an Heiko Behrndt, Wolfgang
Kruse und Ronald Grawe. Fotos: Bollmann
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die neuen 20 - bzw. 30 - Jährigen

Präsente erhielten Heiko Behrndt, Wolfgang Kruse und Ronald Grawe

das gute Essen kam aus der •LindeŽ

Bernhadt Nawroth kommt auch im Rollstuhl zur Veranstaltung

Wohl stellvertretend für die zahlreichen Sponsoren, nahm Land-
wirt Radloff an der Veranstaltung teil. In diesem Sinne galt der
Dank des Wehrführers allen Sponsoren in 2008 für die gute Un-
terstützung.
Der Dank wurde auch an alle Ehepartner, Lebensgefährten und
Freunde der Kameraden gerichtet, die ihnen immer den Rücken
freihalten und volles Verständnis für ihre Tätigkeit aufbringen.

Klaus Bollmann

Geburtstage

Die Bürgermeister der Gemeinden gratulieren auf
diesem Wege allen ganz herzlich zum Geburtstag,

verbunden mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Lebensfreude

Monat April

Gemeinde Altenhagen
Frau Ilse Zierke zum 85. Geburtstag
Frau Eva Marx zum 80. Geburtstag
Frau Anna Liese Kuhlmann zum 87. Geburtstag
Frau Edelgard Prange zum 72. Geburtstag
Frau Ingrid Marchlewski zum 80. Geburtstag
Frau Rosemarie Schengber zum 67. Geburtstag
Frau Erika Dobberstein zum 78. Geburtstag
Herrn Armin Hanke zum 67. Geburtstag
Herrn Herbert Zabel zum 78. Geburtstag

Gemeinde Breesen
Frau Gisela Wolter zum 67. Geburtstag
Frau Erika Schmieder zum 68. Geburtstag
Frau Irmgard Schröder zum 61. Geburtstag
Frau Hilde Diekau zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Ohneseit zum 75. Geburtstag
Frau Ilse Böttcher zum 82. Geburtstag
Frau Frieda Bliese zum 72. Geburtstag
Herrn Wolfgang Schäfer zum 65. Geburtstag
Herrn Hans Wilhelm zum 64. Geburtstag
Herrn Günther Pfoth zum 68. Geburtstag
Herrn Dr. Rolf Nuthmann zum 64. Geburtstag

Gemeinde Breest
Frau Edeltraut Petzka zum 67. Geburtstag
Frau Evamarie Rüffer zum 71. Geburtstag
Herrn Paul Stange zum 68. Geburtstag
Herrn Manfred Schnaack zum 73. Geburtstag

Gemeinde Bartow
Frau Renate Holtz zum 73. Geburtstag
Frau Isa Kurth zum 66. Geburtstag
Frau Gisela Scharch zum 68. Geburtstag
Frau Ingeborg Rossow zum 78. Geburtstag
Frau Ingelore Krüger zum 73. Geburtstag
Frau Brunhilde Balzer zum 62. Geburtstag
Frau Gisela Ziegert zum 69. Geburtstag
Frau Helga Martens zum 70. Geburtstag
Frau Adelheid Höppner zum 69. Geburtstag
Frau Anni Goede zum 75. Geburtstag
Frau Gertrud Labs zum 71. Geburtstag
Frau Ruth Wagenknecht zum 61. Geburtstag
Frau Gisela Mars zum 72. Geburtstag
Herrn Ulrich Maaß zum 87. Geburtstag
Herrn Adolf Balzer zum 68. Geburtstag
Herrn Kurt Meinke zum 68. Geburtstag
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Herrn Manfred Kraft zum 62. Geburtstag
Herrn Dieter Kohagen zum 66. Geburtstag
Herrn Gerhard Philipp zum 65. Geburtstag
Herrn Gerd Krüger zum 64. Geburtstag

Gemeinde Burow
Frau Sieglinde Wischnewski zum 69. Geburtstag
Frau Inge Wenzel zum 73. Geburtstag
Frau Inge Papke zum 67. Geburtstag
Frau Brunhilde Fenz zum 72. Geburtstag
Frau Gisela Östreich zum 66. Geburtstag
Frau Gisela Krause zum 78. Geburtstag
Frau Inge Fiebelkorn zum 68. Geburtstag
Frau Helga Braun zum 64. Geburtstag
Frau Anneliese Sommerfeld zum 82. Geburtstag
Frau Ingeburg Marquardt zum 84. Geburtstag
Frau Doris Rüdanz zum 65. Geburtstag
Frau Brigitte Schwabach zum 61. Geburtstag
Herrn Horst Giermann zum 77. Geburtstag
Herrn Manfred Voutta zum 78. Geburtstag
Herrn Heinz Misselwitz zum 72. Geburtstag
Herrn Bernd Pietrzinski zum 60. Geburtstag
Herrn Ditmar Hansen zum 64. Geburtstag
Herrn Hans-Reinhard Anders zum 62. Geburtstag
Herrn Willi Renter zum 60. Geburtstag
Herrn Helmut Baum zum 75. Geburtstag
Herrn Adalbert Gruse zum 66. Geburtstag
Herrn Rudolf Radünz zum 68. Geburtstag
Herrn Manfred Russig zum 61. Geburtstag
Herrn Herbert Strickert zum 70. Geburtstag

Gemeinde Gnevkow
Frau Wanda Matthias zum 72. Geburtstag
Frau Irene Grund zum 84. Geburtstag
Frau Inge Ehlert zum 69. Geburtstag
Herrn Klaus Rohde zum 62. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Herion zum 61. Geburtstag
Herrn Herbert Lippold zum 75. Geburtstag

Gemeinde Golchen
Frau Margret Luhn zum 74. Geburtstag
Frau Elfriede Peters zum 81. Geburtstag
Frau Hannelore Scheunert zum 66. Geburtstag
Herrn Otto Neumann zum 88. Geburtstag
Herrn Gottfried Trotz zum 75. Geburtstag
Herrn Martin Bunde zum 77. Geburtstag
Herrn Norbert Zscharnack zum 65. Geburtstag

Gemeinde Grapzow
Frau Lotte Lindner zum 85. Geburtstag
Frau Irmgard Gürtler zum 73. Geburtstag
Frau Herta Nürnberg zum 83. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Kruse zum 66. Geburtstag

Gemeinde Grischow
Frau Ursel Behrndt zum 84. Geburtstag
Frau Gerda Nörenz zum 77. Geburtstag
Herrn Günter Kempf zum 71. Geburtstag
Herrn Günter Groth zum 65. Geburtstag
Herrn Bruno Kranz zum 72. Geburtstag
Herrn Horst Nörenz zum 75. Geburtstag

Gemeinde Groß Teetzleben
Frau Renate Schwarz zum 70. Geburtstag
Frau Ursula Piontek zum 72. Geburtstag
Frau Rosemarie Jochens zum 82. Geburtstag
Frau Erna Boelke zum 84. Geburtstag
Frau Christa Weigend zum 68. Geburtstag
Frau Hannelore Dust zum 72. Geburtstag
Frau Annemarie Buchholz zum 77. Geburtstag
Frau Eva Deutschmann zum 73. Geburtstag

Frau Lieselotte Köhn zum 67. Geburtstag
Frau Erika Schäfer zum 65. Geburtstag
Frau Heidemarie Block zum 63. Geburtstag
Frau Frieda Eschen zum 84. Geburtstag
Herrn Erich Brück zum 88. Geburtstag

Gemeinde Gültz
Frau Anneliese Wolf zum 72. Geburtstag
Frau Irene Lüdemann zum 69. Geburtstag
Frau Gisela Mausolf zum 79. Geburtstag
Frau Elisabeth Schauland zum 74. Geburtstag
Frau Waltraud Kaatz zum 69. Geburtstag
Frau Helga Freier zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Wolf zum 74. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Wolf zum 72. Geburtstag
Herrn Dietrich Hanke zum 73. Geburtstag
Herrn Manfred Herold zum 64. Geburtstag
Herrn Friedrich Geßwein zum 66. Geburtstag
Herrn Klaus Neumann zum 76. Geburtstag
Herrn Alfred Affeld zum 62. Geburtstag
Herrn Werner Molzahn zum 64. Geburtstag

Gemeinde Kriesow
Frau Henny Behlau zum 81. Geburtstag
Frau Hedwig Gutzmer zum 94. Geburtstag
Herrn Jürgen Pietschmann zum 70. Geburtstag
Herrn Joachim Tomaszewski zum 70. Geburtstag

Gemeinde Pripsleben
Frau Regine Herbst-Nath zum 62. Geburtstag
Herrn Horst Rabe zum 67. Geburtstag
Herrn Günter Thomann zum 60. Geburtstag
Herrn Günther Rabe zum 68. Geburtstag
Herrn Klaus Doberstein zum 69. Geburtstag
Herrn Heinz Frank zum 74. Geburtstag

Gemeinde Röckwitz
Frau Waltraud Prostka zum 73. Geburtstag
Frau Raude Karin zum 60. Geburtstag
Herrn David Vossel zum 74. Geburtstag
Herrn Werner Garlich zum 81. Geburtstag
Herrn Gerhard Schröder zum 83. Geburtstag

Gemeinde Siedenbollentin
Frau Margarete Bleck zum 68. Geburtstag
Frau Ursula Janetzky zum 76. Geburtstag
Frau Edeltraud Szezesny zum 71. Geburtstag
Frau Herta Volgmann zum 85. Geburtstag
Frau Anne-Liese Zornow zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Kietzmann zum 70. Geburtstag
Herrn Jürgen Behm zum 74. Geburtstag
Herrn Jörg-Dieter Knak zum 62. Geburtstag
Herrn Horst Palme zum 62. Geburtstag
Herrn Heinz Becker zum 74. Geburtstag
Herrn Bruno Kämpf zum 89. Geburtstag
Herrn Ulli Milde zum 79. Geburtstag
Herrn Horst Mausolf zum 79. Geburtstag
Herrn Gerhard Radloff zum 61. Geburtstag
Herrn Kurt Wodrich zum 81. Geburtstag
Herrn Klaus-Dieter Albrecht zum 66. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Klingohr zum 62. Geburtstag

Gemeinde Tützpatz
Frau Gisela Stengel zum 61. Geburtstag
Frau Gisela Stuth zum 62. Geburtstag
Frau Elfriede Putscher zum 89. Geburtstag
Frau Anneliese Thät zum 84. Geburtstag
Frau Heide Stelter zum 65. Geburtstag
Frau Gundula Liebow zum 70. Geburtstag
Frau Gisela Sommerfeld zum 67. Geburtstag
Herrn Stefan Emmerling zum 64. Geburtstag
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Herrn Sigmund Gehrke zum 64. Geburtstag
Herrn Willi Heyden zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Raabe zum 65. Geburtstag
Herrn Peter König zum 64. Geburtstag
Herrn Ernst Olschinski zum 78. Geburtstag
Herrn Reinhard Stengel zum 72. Geburtstag
Herrn Dieter Wesemann zum 70. Geburtstag
Herrn Erwin Seehafer zum 76. Geburtstag
Herrn Günter Magiera zum 70. Geburtstag
Herrn Günther Berner zum 68. Geburtstag

Gemeinde Wolde
Frau Ursula Unnerstall zum 70. Geburtstag
Frau Elphi Pohlmann zum 76. Geburtstag
Frau Christel Zörner zum 61. Geburtstag
Frau Hanna-Lore Hagelstein zum 76. Geburtstag
Frau Gertrud Krüger zum 76. Geburtstag
Frau Christel Schoenian zum 67. Geburtstag
Frau Margarete Dahlke zum 71. Geburtstag
Frau Brigitte Möller vom Böckel zum 63. Geburtstag
Frau Elisabeth Zbik zum 79. Geburtstag
Frau Christiane Klempt zum 64. Geburtstag
Frau Helma Diebig zum 73. Geburtstag
Frau Christel Hermann zum 78. Geburtstag
Herrn Manfred Reschke zum 65. Geburtstag
Herrn Adolf Fibbe zum 70. Geburtstag
Herrn Hartmut Fischer zum 82. Geburtstag
Herrn Ernst Zeisler zum 74. Geburtstag

Gemeinde Werder
Frau Ruth Werbel zum 67. Geburtstag
Frau Irma Beyer zum 79. Geburtstag
Frau Gerda Sepke zum 70. Geburtstag
Frau Irmgard Frank zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Janetzky zum 73. Geburtstag
Herrn Ulrich Wagenknecht zum 66. Geburtstag
Herrn Ulli Ramp zum 70. Geburtstag
Herrn Klaus Christel zum 66. Geburtstag
Herrn Dieter Krahn zum 71. Geburtstag
Herrn Hans Roloff zum 74. Geburtstag

Gemeinde Wildberg 
Frau Ingrid Boeck zum 73. Geburtstag
Frau Elisabeth Steinke zum 72. Geburtstag
Frau Charlotte Barkmeyer zum 74. Geburtstag
Frau Monika Krüger zum 68. Geburtstag
Frau Gertrud Wiegand zum 79. Geburtstag
Frau Susanne Müller zum 65. Geburtstag
Frau Barbara Schuster zum 65. Geburtstag
Frau Gertrud Schewe zum 70. Geburtstag
Frau Herta Behrndt zum 72. Geburtstag
Frau Hanni Stegemann zum 71. Geburtstag
Herrn Horst Farner zum 74. Geburtstag
Herrn Erwin Kaiser zum 86. Geburtstag
Herrn Horst Ziegenhagen zum 69. Geburtstag
Herrn Horst Drews zum 65. Geburtstag
Herrn Günter Schwede zum 71. Geburtstag
Herrn Adolf Gebhardt zum 75. Geburtstag
Herrn Kurt Misslintat zum 81. Geburtstag

Kultur und Freizeit
Kulturplan für März/April 2009

März

bis 03.04.2009 Ausstellung ŒDie Straßen komme ich ent-
lang geweht• im Rathaus Altentreptow

14.03.2009 Frauentagsfeier  in Grischow
14./15.03.2009 Tag der offenen Töpferei
25.03.2009 Frühlingsball der Volkssolidarität 

im Fritz-Reuter-Haus in Altentreptow

April

09.04.2009 Osterfeuer in Grischow
09.04.2009 Osterfeuer in Siedenbollentin
11.04.2009 Osterfeuer auf der Festwiese 

in Altentreptow 

Amt Treptower Tollensewinkel
- Ordnungs- und Sozialamt -
Bereich Kultur, Sport und Tourismus

Rathaus präsentiert Werke junger Künstler

Das UnglückIichsein in Bildern auszudrücken, setzten sich die
Schüler der 11. Klassen der KGS Altentreptow vor ungefähr drei
Monaten zum Ziel. Ihre Ergebnisse stellten sie am 05.02.2009
während einer Vernissage unter dem Titel ŒDie Straßen komme
ich entlanggeweht• erstmalig im Rathaus der Stadt vor.
Die in weitgehender Eigeninitiative organisierte Ausstellungser-
öffnung mit Laudatio wurde von musikalischen Beiträgen von
Sarah Wilski und Hellmut v. Kymmel umrahmt. Unterstützt wur-
den die Schüler in ihrem Vorhaben von ihrer Kunstlehrerin Frau
J. Balje, die bereits an anderen Schulen ähnliche Veranstaltun-
gen in die Wege geleitet hat.

Foto: Häusler

Unter dem Semesterthema: ŒBilder als Ausdrucksmittel des Indi-
viduums• setzten sie sich mit den verschiedenen Kunstrichtun-
gen der klassischen Moderne auseinander und gewannen dar-
aus vielfältige Anregungen für ihre Werke.
Als Quelle der Inspiration nutzen sie das Ernst-Blass-Gedicht
ŒDer Unglückliche• aus dem Jahre 1912, welches einen Œbedroh-
lichen, düsteren und hoffnungslosen• Eindruck bei den jungen
Künstlern hinterließ. Dementsprechend wählten sie Bildtitel wie:
ŒPanik in der Stadt•, ŒEnge• oder ŒHeimweg•.
Die Resultate der künstlerischen Selbstidentiflkation und -befra-
gung in Acryl auf Leinwand lassen dem Betrachter Raum für un-
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terschiedlichste Interpretationsansätze. Hilfreich dafür sind die
beistehenden Selbstreflektionen der Schüler.
Zu bewundern sind die Werke von Martin Müller, Florian Dra-
wert, Lisa Bukowski, Jakob Johann Wiese, Maria Müller, Juliane
John, Tim Kirchner und Anna Greeck noch bis zum 3. April die-
sen Jahres im ersten und zweiten Obergeschoss des Rathau-
ses.
Alle Beteiligten würden sich sehr freuen, wenn die Kunstinteres-
sierten ihre Eindrücke und Assoziationen in dem bereitliegenden
Gästebuch niederschreiben würden.

Anna Greeck

4. Tag der offenen Töpferei

14./15. März 2009

Die Keramikerinnen und Keramiker aus Mecklenburg-Vorpom-
mern laden Sie zum zweiten Mal gemeinsam am zweiten Wo-
chenende im März ein, die geöffneten Töpfereien, Keramikwerk-
stätten, Studios und Ateliers zu besuchen, das vielfältige
Handwerk kennenzulernen, sich auszuprobieren und gesellige
Stunden zu erleben.

Töpferei Gunthild Schultz
Brandenburger Straße 38/39
17087 Altentreptow
Fon 03961/210045
E-Mail: gunthildschultz@t-online.de

Besondere Aktionen:
Kaffee & Kuchen, Becher zum Selberbemalen

Schul- und Kitanachrichten
Ordnungs- und Sozialamt

Übergabe der Kinderküche in der Kinder-
tagesstätte ŒRegenbogen• in Altentreptow

Am 18.02.2009 war es nun so weit: Frau Kempf, Bürgermeiste-
rin der Stadt Altentreptow, übergab offiziell die Kinderküche in
der Kita ŒRegenbogen•.
Empfangen wurde die Bürgermeisterin von einigen Vorschülern,
die die neue Küche bereits eingeweiht hatten und für ihre Gäste
ein gesundes Frühstück zubereitet hatten.

Die farbenfrohe, kindgerechte Küche soll vor allem dazu dienen,
den Kindern an praktischen Beispielen nahe zu bringen, was
gesunde Ernährung ist und dass das Selbstzubereiten von Spei-
sen Freude machen kann.

Aber nicht nur die deutsche Küche soll Grundlage für die Ge-
sundheitserziehung sein. So soll es schon bald eine italienische
Woche geben, wo Pizza und Spaghetti in einer gesunden Form
zubereitet werden sollen.
An dieser Stelle möchten wir uns für die Unterstützung von Frau
Kmietzyk und der Tischlerei Lieckfeldt bedanken. Sie standen
uns bei der Planung und Umsetzung dieses Projektes zur Seite.
Vielen Dank.

Fotos: Stadt Altentreptow

Interesantes aus der Kita ŒBambi• in Wolde

Durch den Besuch vieler Seminare sind wir immer bemüht, den
Kindern unserer Kita neue, interessante Lernangebote anzubieten. 
Im Moment bauen sich die Kinder ihre Zahlenländer und besu-
chen sich darin gegenseitig -> ŒMathematik in Bewegung•
ŒHurra, die 4 hat Geburtstag, wer darf zu Besuch kommen?• Die
1 und die 3 oder die 2 und die 3? Warum? 



Treptower Tollensewinkel … 12 … Nr. 03/2009

Die Kinder erforschten in der Vergangenheit die Elemente Luft
und Wasser, dazu haben sie viele Experimente durchgeführt,
Vermutungen geäußert und ihre Fantasie entwickelt. Die einfa-
chen Zusammenhänge in der Natur verstehen ist eines unserer
Ziele. Wir versuchen so praxisnah wie möglich auf Fragen der
Kinder gemeinsam eine Antwort zu finden, z. B. mit dem Förster
im Wald, einen Flaschengeist hergestellt - alles protokolliert, ei-
ne Bewegungsbaustelle aufgebaut für die Frage: Wie entsteht
eine Schneeflocke? 

Große Freude bereiten unseren Kindern immer wieder die Auf-
führungen von Theaterstücken. Zu Weihnachten erfreuten sich
an 4 Auftritten Groß und Klein mit dem Märchen ŒAschenputtel•.
So stärken sie besonders ihr Selbstbewusstsein, Denkvermö-
gen, Teamgeist u. v. m.

Fotos: Hecht

In diesem Jahr werden wir das Kindermusical ŒFindet Nemo•
spielen. Auch die Handpuppen Tim und Tula vom Projekt ŒKin-
dergarten plus• leben in unserer Einrichtung und begleiten die
Kinder auf ihrer Entdeckungsreise durch ihren Körper. 
Viele Erkenntnisse können die Kinder dann in ihren eigenen
Portfoliomappen abheften. Diese Lerntagebücher beschreiben
Kompetenzen und Stärken der Kinder und dienen als Entwick-
lungsdokumentationen.

A. Hecht

ŒAltentreptower Grundschüler - helau•

Die Turnhalle der Grundschule Altentreptow war kaum wiederzu-
erkennen - keine Tore mehr, dafür aber bunte Masken sowie Pa-
pierschlangen in allen Farben an den Wänden. Statt mit Schul-
ranzen erschienen an diesem Tag die Kinder mit Rucksäcken
oder ähnlichen Taschen. Das konnte nur eines bedeuten.
In der Grundschule ist der Fasching los.
Schon vor dem eigentlichen Fest in der umdekorierten Turnhalle
gab es einige Aufregung in den Räumen. Indianer, Prinzessin,
Fee und Cowboy wurden geschminkt, Haare erhielten noch die
eine oder andere Farbe und auch so manches Kleidungsstück
musste geradegerückt werden. Endlich ging es dann los - hin-
eingerutscht ins Faschingsvergnügen.
Nach einem kleinen Programm aus Clownerie und Zauberkunst,
bei dem alle Beteiligten kräftig mitmachten, folgten Partyspiele
sowie verschiedene Tänze. Sowohl Luftballon-, Besen- oder
Stuhltanz als auch Limbo und Tanzalarm standen hoch im Kurs
an diesem Vormittag. Ein riesiges, buntes Kuchenbuffet lud die
Kinder zum Stärken und Verweilen ein. Doch auch dieser Tag
hatte ein Ende, viele Kinder bedauerten dies.

Lautes Rufen und Schreien ließ die Turnhalle beben.

Spannung vor dem Programm

Konzentration - Wer gewinnt beim Tauziehen?
Fotos: Grundschule

Die nächste Ausgabe erscheint
am Donnerstag,

dem 09.  April 2009



Winterfreuden in der ASB-Kita 
ŒStorchennest• Tützpatz

Sich viel bewegen, herumtollen, die eigenen körperlichen Fähig-
keiten austesten - um den Kindern in den Winterferien mehr
Spiel- und Bewegungsräume zu schaffen, nutzten Erzieherinnen
und Kindergartenkinder unterschiedlichste Bewegungsmöglich-
keiten.
Der Winter meinte es in diesem Jahr gut mit den Ferienkindern,
und so boten schon die natürlichen Gegebenheiten viele Aktivi-
täten an, in denen sie ihre Bewegungsbedürfnisse spontan und
selbstbestimmt ausleben konnten.
Rodeln, Schlittern, ganze Schneefamilien bauen und Schnee-
ballschlachten machten riesig Spaß.

Für noch mehr Kurzweil sorgte auch die Bewegungslandschaft,
die wir gemeinsam über mehrere Tage in der Tützpatzer Turnhal-
le errichteten.
Klettern, Schaukeln, Hangeln, Balancieren und Rennen oder
Verstecken gehören zu den Lieblingsbeschäftigungen der Kin-
der.
Solche Tätigkeiten machen ihnen nicht nur viel Freude, sie sind
auch wichtig für ihre gesunde körperliche Entwicklung.

Fotos: ASB-Kita 

ŒAmtskurierŽ
Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich und wird kos -
tenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt, Auflagenhöhe:
6.900.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow,

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 
Röbeler Straße 9, 
17209 Sietow, Tel. 039931/5790, 
Fax: 039931/579 30, http://www.wittich.de, 
E-mail: info@wittich-sietow-de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Stadt Altentreptow/Die Bürgermeisterin
Verantwortlich für den amtlichen Teil 
der weiteren amtsangehörigen Gemeinden: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den außeramtlichen und den Anzeigenteil: 
Der Verlagsleiter
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Ein-
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbe-
sondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers wieder, der auch verantwortlich ist. Vom Kunden vorgebe-
ne HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Far-
ben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten,
genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu kei-
ner Ersatzleistung.
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Historisches
Der Magistrat, Ländereien und die Post

Fortsetzung folgt Alt-Treptow
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Urgeschichte von Treptow

In grauer Zeit, als noch der Mensch
Die Erde nicht verdorben.
Und die Natur noch nicht mit ihm
Zum Guten war erstorben:
Da zogen Geister durch den Wald
Und wählten ihren Aufenthalt
Im stillen dunklen Haine.

Der Waldsee barg die Wasserfee.
Das Rohr die Schaar der Nixen,
Auf sanften Wellen sah man da
Die Wasserjungfern knixen.
Ein heil•ger Friede rings herum
Macht schaudernd jeden Lauscher
stumm.
Wenn er dem Hain sich nahte.

Der Tag war dort geweiht der Ruh•,
Die Sonne spendet Schlummer,
Kaum lacht das Rohr der Lilie zu.
Es gab nicht Sorg• noch Kummer.
Es war so still bei Reh und Hirsch, 
Kein Jäger störte durch die Pürsch• 
Den stillen Gottesfrieden.

Wenn dann die Sonn• zu Rüste ging 
Mit ihren glühenden Strahlen, 
Und Mondlicht die Nacht umfing. 
Dann stiegen zu jedes Malen 
Die Nixen aus der Matte Au•n 
Und hielten Tanz im Dämmergraun, 
Verschlungen Arm und Hände.

Als Schatten huschten sie einher.
Bald hier, bald da, sich haschend
Durch•s feuchte Gras 
die Kreuz und Quer,
Des Waldes Düfte naschend.
Doch war•s kein Toben, toll und blind.
Wie es sich heut• im Tanze find•t;
S• war Jugend=Pantomime.

Die Sprache tönte leis• und sanft 
In säuselndem Geflüster, 
Die Hände wandten sich zum Kranz 
In•s Haar von Eich• und Rüster. 
Nicht störte Clarinett• und Bass 
Andacht, die tief im Herzen saß, 
Aeolus musizierte.

Bis an den Morgen schwenkte sich 
Die frohe Schaar der Elfen, 
Bis daß Aurora fernher schlich 
Von Mitternacht um Zwölfen. 
Wenn dann die Wolke röter war 
Und welken wollt• der Kranz im Haar. 
Ging•s zurück in•s Schloß der Wellen.

So hatte auch an jenem Ort, 
Der heut• als Treptow zählet. 
Die Nixe ihren stillen Hort 
Zum Aufenthalt erwählet. 
Doch wechselt Alles in der Zeit. 
Und Freude wandelt sich in Leid: -
Es war der Mensch erschienen.

Ein Wende war•s, irr ich mich nicht. 
Dem auch der Wald beliebte. 
Und in der Scheu vor Sonnenlicht 

Des Waldes Frieden trübte. 
Rasch haut• er sich sein Bürglein auf. 
Viel Sassen folgten bald darauf. 
Sich umher einzunisten.

Da ging•s auf Jagd in dem Revier,
Sie hatten Lanz und Bogen.
Die Furcht verscheuchte das Getier.
Auch was da kam geflogen.
Nicht schonte man des Sees Fisch.
Bald deckt• auch er des Menschen Tisch:
Es war ein fühllos Würgen.

Dies Treiben reizte uns•re Fee. 
Den Menschen zu vertreiben 
Und seiner Hintersassen Zahl 
Das Bleiben zu verleiden. 
Wenn sie oftmals sie fand allein. 
Erschien sie wohl als lichter Schein 
Und irrte ihre Wege.

Wenn dann so mancher auch versank
Im Riet und Sumpf des Moores;
Sein Wehruf lang dem Wand•rer klang.
Der aufmerksamen Ohres
Den trügerischen Pfad betrat;
Packt• ihn gleich Furcht, die böse Saat.
Jagt•s ihn doch nicht von dannen.

Nur immer ärger trieb sein Tun
Der Mensch in seinem Werke,
Es ließ und läßt ihn nimmer ruh•n
Der Leidenschaften Stärke.
Der Tag war sein, die Nacht ward sein.
Und was sich fand in See und Hain
Erlag ihm ohn• Erbarmen.

Die Elfen wurden bleich vor Leid
Und schwanden hin im Nebel,
Der Hain schmückt• 
nicht mehr Haar und Kleid.
Es gab ja keinen Hebel,
Sich von dem Menschen zu befrei•n.
Drum beschlossen sie in Ein,
In•s Meer hinauszuwandern.

Als diese Nacht erschienen war. 
So um •JohannŽ ich meine
(Johannisflut) 
Da steigt an•s Ufer zuletzt die Fee 
Und drückt das Schloß zum Steine
(Wendenburg) 
Den Jeder heut• dort sehen mag 
In Treptow•s Gau, zu künden Schmach 
Des Menschen in dem Haine.

Er liegt nicht fern vom Klosterberg
In grünem Heckgehege
Und ist fürwahr kein kleiner Zwerg,
Den hin ein Maurer legte;
Er war ja auch ein großes Haus,
Das stürzte in der Zeiten Graus.
Wie heut• noch manche stürzen.

Drauf kehrt sie in den See zurück,
Der überschwemmt sein Bette; 
Sie klagt dem Sturm ihr Mißgeschick, 
Weint Tränen um die Wette. (Regen)
Drob bricht im Zorn der Sturm den Wald 
Und peitscht den See ohn• Aufenthalt 
Im tollen Windsbraut=Wirbel.

Und unser Feen = und Nixenschwarm 
Bricht auf zur selben Stunde, 
Zieht durch die Wiesen voller Harm
Zum stillen Meeresgrunde; 
Vorbei an Demmins Wald und Stadt 
Nach Anklam, die desgleichen hat, 
Nach Wolgast und nach Rügen.

Hier weilt sie an der Ostsee Grund
Im Bund mit Sturm und Wetter
Und rächt sich grausam noch zur Stund•
Am Schiff, das ohne Retter
Hinab im Braus zur Tiefe sinkt.
Oft, wenn ihm schon der Hafen winkt;
Sie übt nur selten Gnade.

Der See jedoch könnt• lange nicht
Den bittern Schmerz vergessen
Und tobte fort mit Schaum und Gischt.
Er war so, wie besessen.
Er folgte seiner Nixen Zug,
Die er auf seinem Rücken trug.
In•s Meer mit auszuwandern.

Drob nannt• man ihn den tollen See. 
Der sich durch Wiesen zwängte; 
So - als der Deutsche kam dahin. 
Ein Fußtritt ihn einengte. 
Trett tau, so sprach man, tret• auf ihn, 
Drumm denk ich so in meinem Sinn. 
Daß Treptow• daraus wurde.

Nur eins noch führe ich hier an. 
Daß in dem Stein der Wende 
Verborgen wartet auf den Tag, 
Wo die Fee ihm Freiheit spende. 
Damit dies nicht verheimelt sei. 
So steht ein Wächter frank und frei 
Auf Treptows Tores Zinnen.

Der schaut trotz Sturm und Wetter aus
Und wird noch lange wachen;
Ob ihm auch gleich sein Sitz gestört.
Wird er ihn wieder machen.
Drum Bürger, laßt den Storch und Stein
An ihrem Ort in Ruhe sein.
Denkmäler ihrer Zeiten.

Heinrich G.....

Anmerkung der Redaktion (im Jahre
1899): Das vorstehende Gedicht stammt
aus dem Jahre 1869. Bekanntlich hat in-
zwischen der Storch seinen Sitz auf dem
Brandenburger Tore verlassen und übt
jetzt sein Wächteramt auf einer benach-
barten Scheune aus. Zum Schluß sind
einige Verse, welche nur auf das persön-
liche Freundschaftsverhältnis des Dich-
ters zu einem Treptower Bürger Bezug
haben, auf Wunsch des letzteren fortge-
lassen.




























